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Bü rg e rmeiste r-Stel lvertreter
Mag. Kay-Michael Dankl
Schloss Mirabell
5020 Salzburg
bg mstv. da n kl @stadt-sa lzbu rg. at

An Frau
Klubvorsitzende Delfa Kosic
ÖVP Cemeinderatsklub
Mirabellplatz 4
5020 Salzburg Salzburg, am 9.10.2025

Betreff: Beantwortung der Anfrage Nr. 52Il2025l1O9 betreffend
Bau von Radwegen - Bau- und Erhaltungsübereinkommen Stadt-Land

Sehr geehrte Frau Klubvorsitzende, liebe Delfa,

ich darf die Anfrage gem. 5 21 GGO vom 16. September 2025 wie folgt beantworten:

Vorab darf ich Dich darauf hinweisen, dass eine detaillierte Darstellung der Historie bereits
Inhalt einer Anfragebeantwortung zur Anfrage Nr. 2L/2O25/OB2 von GR Lukas Bernitz war.
Dort können die Genese und die Hintergründe zur Thematik genauer nachgelesen werden.
Die alte Stadtregierung unter Bgm. Preuner und Vizebürgermeisterin Unterkofler hat es in
fünf Jahren leider nicht geschafft, eine Lösung herbeizuführen, was nicht unerwähnt bleiben
soll.

1. Hat es zum Bau- und Erhaltensübereinkommen Gespräche mit dem Land gegeben?
a. Wenn ja, wann?

Ja, das letzte Gespräch zwischen Stadt und Land auf Verwaltungsebene fand Anfang
Oktober statt.

2. Wann kam die Einigung mit dem Land zustande und mit welchem Ergebnis?

Es gab Ende 2024 eine politische Absichtserklärung über die Kostenaufteilung. Aktuell
arbeiten Stadt und Land auf Verwaltungsebene gemeinsam an einer rechtskonformen
Umsetzung dessen.

3. Auf welcher Grundlage behauptest du, dass es bereits eine Einigung zwischen Stadt und
Land gegeben habe?

Eine politische Einigung über die Kostenaufteilung wurde Ende 2024 zwischen Stadt und
Land auf politischer Ebene getroffen. Diese gru.ndsätzliche Einigung ersetzt keinesfalls eine
rechtskonforme Umsetzung für ein konkretes Ubereinkommen.

a. Bitte um Vorlage konkreter Dokumente wie Vereinbarungen, Beschlüsse, Protokolle etc.

Aktuell auf Verwaltungsebene diskutierte Vorschläge zur rechtskonformen Umsetzung
werden selbstverständlich publik gemacht, sobald alle Details geklärt sind.

n Grüßen,

a Da


